
AnMgâlrrtt 
für die Erzdiüeese Freiburg. 
0 Z Mittwoch, den 7. März 1883. 

Die Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des deutschen Kaisers betr. 

Nr. 1960. An sämmtliche hochwürdigen Pfarrämter der Erzdiöcese. 

Die kirchliche Feier des hohen Gebnrtssestes Seiner Majestät des deutschen Kaisers, welches im laufenden Jahre 
ans den Gründonnerstag fällt, ist nicht am genannten Dage, sondern am Vamstag den 17. d. Mts. in der Weise ab- 
galten, mie biefelbe im ^^rectonum uon 1883, @. 104, au* für bie ®e6urtëfefifeier ©einer ^0*8^46^ $l)^e^t beS 
Großherzogs angegeben ist. 

Freiburg, den 1. März 1883. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Pastoralconferenzen pro 1883 betr. 

Nr. 2010. Wir bestimmen hiemit für die diesjährigen Pastoralconferenzen folgende Themata: 
1) Die Jurisdiction der Kirche in Ehesachen. Dogmatische und sittlich-sociale Begründung. 

2) Begriff der kirchlichen Dispens, deren Begrenzung und Bedingungen der Giltigkeit. 
Freiburg, den 1. März 1883. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Applicationspflicht an den abgestellten Feiertagen betr. 

Nr. 1794. Die mit Verfügung vom 9. März v. I., Nr. 1838 — Anzeigeblatt Nr. 5 — den mit der Verwal- 
tung zweier selbstständiger Pfarreien betrauten Priestern ertheilte Dispens von der Verpflichtung, an den abgestellten 
Feiertagen für jede Pfarrei zu appliziren, wird kraft der vom hl. Stuhle ertheilten Vollmacht auf fünf Jahre erneuert. 

Fr ei bürg, den 1. März 1883. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Vertheilung des 1882er Ertrags über sch u s s e s der k a t h o l. P f a r r p f r ü n d e k a s s e dahier betr. 

Nr. 3225. Wir bringen den Betheiligten anmit zur Kenntniß, daß der Antheil der der kathol. Pfarrpfründekasse 
dahier zur Verwaltung überwiesenen Zehnt- und Competenz-Ablösungs-Kapitalien an dem 1882er Ertragsüberschuß 
dieser Kasse 

dr ei Pfennig > 
aus jede Mark des normalen 4Vs°/«igen Zinses gedachter Kapitalien sür's Kalenderjahr 1882 beträgt und mit dem auf 
23. April l. I. fälligen Zins zur Auszahlung gelangen wird. 
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Die Antheile der erledigten Pfründen sind, soweit thunlich, noch in den 1882er, andernfalls aber in den 
1883er 3nlerMarrec^nunge^ unb amar in Be&teren unter I für'B berfloffene 3abr" au berreünen. 

Karlsruhe, den 19. Februar 1883. 

Katholischer Oberstiftungsrath: 
(Siegel. Bübler. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Riedböhringen, Decanats Billing en, mit einem Einkommen von 2269 Jk nebst 108 Jh. 30 4 Anniversarae- 

bühren. 

Siê Bewerber um diese Pfründe haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen 

belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre vorgesetzten Decanate an Seine Excellenz, den Hochwür- 

digsten Herrn Erzbischof zu wenden. 

II. 

Mühlhausen, Decanats Waibstadt, mit einem Einkommen von 2592 Jk nebst 94 Jk 11 H Anniversargebühren 

lutb mit der Verbindlichkeit, eine Provisoriumsschuld im Restbetrag von 166 Jk durch eine jährliche 

^lung bon 46 auf Boitai unb 5»/ogen #inB au bie ^^^#6 Sßfarrpfrünbefaffe iu BarlBrube 
abzutragen. 

Di? Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten ? 
à an Serne Könrglrche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seiten 
Allerhöchstdesselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem Ministerium 
der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Bern *on Seiner 80^1^ Weit bem S)ur^^^au^^tig^^en (Bro^eraog %amenB beB ©o^eB unb 
au ber ©tanbeB^errf^^a^^ Sofern, ©einer ®ro^^eraDgIic^en $o^e^t beB @rDß^eraog^i(^e^t ^r^naen Submig 

m”!' UnÖ ®euter Großherzoglichen Hoheit dem Großherzoglichen Prinzen Ludwig Wilhelm August, Markgrafen von Baden, auf die Pfarrei Salem, Decanats Linzgau, präseutirten bisherigen Pfarrverweser Albert Bock daselbst 

wurde den 5. Februar l. I. die canouische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei 

S)ecwiatB Bru#!, bem b^etTgen borügen Ä^brec^t8reuaer DerIie^en uub 
15. Februar l. I. die canonische Institution erhalten. 

Oberöwisheim, 
hat derselbe den 

Seme 880%!# $o^^^ ber %)ur#uc^tigste ®ro#eraog ^aben auB ber 3# ber bon bem @rAbikWicben Orbi- 
gebraten brei0emerber beu biB^erigeo$farrbermeier^i^^ae^ 9tiegelBberger in ©Imertbal 

auf bie darret GlgerBmeter, 3)ecauatB #r, befignirt uub ^at berfetbe beu 18. ßebruar 1 3. bie 10,:#« 
Institution erhalten. ’ 
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Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog Namens des minderjährigen Sohnes und 
Theilhabers an der Standesherrschaft Salem, Seiner Großherzoglichen Hoheit des Großherzoglichen Prinzen Ludwig 
Wilhelm, und von Seiner Grvßherzoglichen Hoheit dem Großherzoglichen Prinzen Ludwig Wilhelm August, Markgrafen 
von Baden, auf die Pfarrei H erdw an g en, Decaiiats Linzgau, präsentirten Pfarrer Heinrich von Bank, bisherigen 
Pfarrverweser daselbst, wurde den 20. Februar l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Durmersheim, Decanats 
Ettlingen, präsentirten Pfarrer Josef Schmiederer, seither in Ottenhöfen, wurde den 22. Februar l. I. die canonische 
Institution ertheilt. 

Resignation. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Resignation cum reservatione 
pensionis des Stadtpfarrers Franz Xaver Knoblauch auf die Stadtpfarrei Bühl, Decanats Ottersweier, unter 
dem 22. Februar l. I. acceptirt. 

Diensternennungen. 

Vom venerabeln Landcapitel Philippsburg wurde Stadtpfarrer Josef Schäfer in Philippsburg zum Käm- 
merer gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 22. Februar, Nr. 1664, bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitel Offenburg wurde Pfarrer Wilhelm Weiß in Urloffen zum Kämmerer gewählt 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 1. Mürz l. I., Nr. 1970, bestätigt. 

Versetzungen. 

Den 8. Februar: Otto Heimlich, Vicar in Ottenhöfen, i. g. E. nach Todtmoos. 
Josef Schmitt, Caplaneiverweser in Allensbach, als Pfarrverweser nach Ottenhöfen. 
Franz Walter, Pfarrverweser in Durmersheim, i. g. E. nach Ringsheim. 

Den 12. Februar: Ignaz Staiger, Pfarrverweser in Balg, als Beneficiumsverweser nach Kuppenheim. 
August Dussel, Beneficiumsverweser in Knppenheim, als Pfarrverweser nach Balg. 

Den 17. Februar: Nicolaus Kockelmann, Vicar in Waibstadt, i. g. E. nach Unterwittighausen. 
Gustav Bund, Vicar in Achern, i. g. E. nach Niederschopfheim. 
Johann Nepomuk Wie dm ai er als Vicar nach Ziegel Hausen. 

Sterbfälle. 

Den 12. Februar: Andreas Biehler, Pfarrer in Walldorf. 
Den 17. Februar: Blasius Kuß, res. Pfarrer von Elgersweier, in Freiburg. 
Den 20. Februar: Karl Sartori, Pfarrer in Oberweier. 

R. I. P. 

Meßner - und Organistendienst-Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 30. Novbr. 1882: Hauptlehrer Richard Gönner als Organist an der Pfarrkirche zu Oos. 
Den 14. Dezbr. „ Schneider Urban Schäfer als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Spessart. 
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Den 28. Dezbr. 1882: Hauptlehrer August Mehl als Organist an der Pfarrkirche zu Durmersheim. 
Den 4. Januar 1883: Hauptlehrer Friedrich Grämlich als Organist an der Filialkirche zu Neuburgweier, Pfarrei Mörsch. 
Den 11. Januar „ Hauptlehrer Victor Steinhart als Organist an der Pfarrkirche zu Höchenschwand. 

Hauptlehrer Friedrich Zeller als Organist, Ferdinand Schwert als Meßner und Glöckner an 
der Pfarrkirche zu Binningen. 

Uuterlehrer Valentin Lockheimer als Organist an der Pfarrkirche zu Richen. 
Landwirth Cornel Zolg als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Mauchen, Pfarrei 

Bettmaringen. 
Laudwirth Adolf Preiser als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Oberwangen, Pfarrei 

Bettmaringen. 
Den 18. Januar „ Hauptlehrer Remig. Fehlte als Organist an der Pfarrkirche zu Duchtlingen. 

Johann Duffner als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Klengen', Pfarrei Kirchdorf. 
Den 25. Januar „ Hauptlehrer Martin Schlnde als Organist an der Pfarrkirche zu Honstetten. 

Hauptlehrer Ludwig Waibel als Organist an der Pfarrkirche zu Kützbrunn. 
Schuhmacher Wilhelm Lechner als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Untergrombach. 
Schuhmacher Josef Dürr II als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Beiertheim, 

Pfarrei Bulach. 
Gastwirth Karl Schupp als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Wittlekofen, Pfarrei 

Bettmaringen. 
Landwirth Nicolaus Schweikcrt als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Waghäusel. 

Pfarrei Wiesenthal. 
Den 1. Februar „ Wilhelm Ackermann als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Nordfchwaben, Pf. Miuseln. 

Fromme Stiftungen. 
Zur Heiligenpflege in Burladingen 100 A von Elisa- 

beth Mayer zur Abhaltung einer heiligen Messe für ihren 
t Ehemann Matthäus Mayer und s. Z. für sich selbst. 

Zur Heiligenpflege in Dietershofen 100 A von Anna 
Maria Betzigkofer geb. Nothhelfer zu einer Jahrtagsmesse 
für ihren f Ehemann und dessen Sohn und s. Z. für die 
Stifterin. 

Zum Kirchensond in Urach 166 Jk von Josef Pfaff zu 
einer Jahrtagsmesse für den Stifter, seine Ehefrau und 
Kinder und zur Austheilung eines Almosens. 

Zur Heiligenpflege in Straßberg 100 A von Bernhard 
Göttling zur Abhaltung einer Jahrtagsmesse für sich und 
seine Ehefrau Cordula Koch. 

Zum Pfarrfond in Laiz 200 A von Martina Hensel- 
mann zur Abhaltung von zwei Jahrtagsmessen für ihre 
Angehörigen. 

Zur Heiligeupflege in Gruol 200 A von Josef Pfister 
zu einem Anniversaramt für seine ledig t Schwester The- 
resia Pfister und deren Eltern Mathias Pfister und Kres- 
cenz Hurm. 

In den St. AntoniuskapeÜenfond in Schönenberg, Pf. 
Schönau, 200 A von t Monica Sprich und Josefine Stein- 
brunner zur Abhaltung einer hl. Messe. 

Beiträge für die Armenkinderhänser. 
Dezember 1882: Wiehre 13 A; Ebnet 8 A 46 

Scherziugen 3 A; Dittigheim, durch Hrn. Pfr. Steinhart 
8 A ; Grießheim, (Dec. Neneuburg) 3 A 58 ^ ; Vellingen 6 A 
2 Glotterthal 40 A; Freiburg, Martinspfarrei 32 A 
79 Holzhausen 10 A; Bleibach 12 A; Pfaffenweiler 
(Dec. Villingen) 4 A 91 Vöhrenbach 30 A; Hugstetten- 
Bnchheim l l A; Pfaffenweiler (Dec. Breifach) 10 A ; Herd- 
wangen 10 A; Wettelbrunn 5 A 50 ^ ; Bonndorf (Dec. 
Stockach) 3 A 60 ^ ; Grüuingen 2 A; Neustadt 24 A 
9 ^ ; Oberschwörstadt 12 A; Warmbach 2 A; Engen, 
Gapiteläf# 20 A; 8oüic^me^^ 10 A; 3X6^1^86» 8 A 
70 St. Ulrich 6 A; Waltershofen 7 A 30 Efch- 
bach (Dec. Neuenburg) 2 A 40 Bodmanu 12 A 42 
Espasingen 3 A; Lndwigshafen 9 A 50 ^ ; Hüfingen 
6 A ; Waldkirch, von und durch Hrn. Caplau Hillenbrand 
3 1 50 4; Freiburg, Münsterpfarrei 84 A 14 % Se. 
Excellenz der Hochw. Herr Erzbischof Joh. Baptista Orbiu 
100 A, Herr Domdecan Schmidt (für Riegel) 50 A ; 
Herr Official it. Domcapitular Weickum 20 A; Herr Dom- 
capitular Kössing 20 A; Herr Domcapitular Marmon 20 A; 
Herr Domcapitular Behrle 10 A, derselbe (für Riegel) 
20 A; Herr Geistl. Rath Krauth 15 A; Herr Director 
Dr. Maas 10 A; Herr Secretär Vögele 7 A; Herr Re- 
gistrator Ekhard 5 A; Herr Registrator Hcigele 5 A; Hr. 
Expeditor Höll 3 A; Herr Gerichtsnotar Vogel a. D. 3 A 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


